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ABSCHNITT  1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens 
1.1. Produktidentifikator 

  EA-Verdünnung 
  UFI: QN72 – E0ES – 7009 – 96VJ 
 
 

1.2. Relevante identifizierte Verwendung des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 
abgeraten wird 
Lacke und Farben. 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt  
Hersteller/Lieferant: BAJO Coatings GmbH 
Straße: Ludwig – Erhard – Str. 19 
Nat.-Kenn./PLZ/Ort: D-26209 Hatten 
Telefon: +049(0)421-632003 

  Email: info@bajo-coatings.de 
 
 

 

1.4. Notrufnummer 
+49 (551) 19240 (GIZ-Nord Poisons Centre) 

 
ABSCHNITT  2: Mögliche Gefahren 

2.1   Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (GHS) 

Gefahrenklasse Kategorie Gefahrenhinweise 
Entzündbare Flüssigkeiten 3 H226 

Spezifische Zielorgan- Toxizität 
– einmalige Exposition 3 H336 

Aspirationsgefahr 1 H304 
Chronische aquatische Toxizität 2 H411 
Zusätzliche Kennzeichnungen - EUH066 

2.2   Kennzeichnungselemente 
Gefahrenbestimmende Komponenten zur Etikettierung: 
Kohlenwasserstoffe, C9-C11; CAS-Nr. : 64742-48-9 
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (GHS) 
Gefahrenpiktogramme 

          
Flamme (GHS02) ・ Ausrufezeichen (GHS07) ・Gesundheitsgefahr (GHS08)・Umwelt (GHS09) 
Signalwort 
Gefahr 
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Gefahrenhinweise 
 H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 
 H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödliche sein. 

 H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 
 H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 
 Sicherheitshinweise 
 P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. 
 P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
 P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen 

Zündquellen fernhalten. Nicht rauchen. 
 P233 Behälter dicht verschlossen halten. 
 P243 Maßnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen. 
 P261 Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. 
 P301 + P310 BEI VERSCHLUCKEN: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM / Arzt anrufen. 

 P331 KEIN Erbrechen herbeiführen. 
 P403 + P235 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Kühl halten. 

 P501 Inhalt/Behälter entsprechend der lokalen Verordnung der Entsorgung zuführen. 
 Ergänzende Gefahrenmerkmale (EU) 
 EUH066 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen. 
 

2.3   Sonstige Gefahren 
Schon existierende medizinische Beschwerden an folgenden Organen oder Organsystemen können bei 
Exposition durch dieses Material verschlechtert werden: Haut, Atmungsorgane. 
Entzündbar. Bei diesem Material handelt es sich um einen statischen Akkumulator. Selbst bei 
ordnungsgemäßen Erdungs- und Potentialausgleichsmaßnahmen kann sich das Material elektrostatisch 
aufladen. Wenn eine gewisse Ladung vorliegt, können elektrostatische Entladungen und Entzündung von 
brennbaren Luft-Dampf-Mischungen die Folge sein. 
 

ABSCHNITT  3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 
 

3.2   Gemische 
Chemische Charakterisierung 
Anstrichmittel 
Gefährliche Inhaltsstoffe            Menge [%]                        Gefahrenklasse (EG)        Gefahrenhinweise 

Hydrocarbons, C9-C11, n-alkanes, isoalkanes, cyclics, 
<2%  aromatics 

 
INDEX-Nr.:  - 
CAS-Nr.:      64742-48-9 
EG-Nr.:        919-857-5 
Registr.:      01-2119463258-33-xxxx 
 90-94 % 

Asp. Tox. 1 
Flam. Liq. 3 
STOT SE3 

H304 
H226 
H336 

EUH066 
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1-Methoxy-2-propanol 
 
INDEX-Nr.: 603-064-00-3 
CAS-Nr.: 107-98-2 
EG-Nr.: 203-539-1 
Registr.: 01-2119457435-35-xxxx 

6-10 % 

Flam. Liq. 3 
STOT SE3 

H226 
H336 

 
Zusätzliche Hinweise 

Wortlaut der R-, H- und EUH-Satze: siehe Abschnitt 16. 
ABSCHNITT  4: Erste-Hilfe-Maßnahmen  

4.1   Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
Allgemeine Hinweise 

In allen Zweifelsfällen oder wenn Symptome vorhanden sind, ärztlichen Rat einholen. Betroffenen aus dem 
Gefahrenbereich bringen und hinlegen. Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Bei Bewusstlosigkeit in stabile 
Seitenlage bringen und ärztlichen Rat einholen. Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
Nach Einatmen 

Betroffenen an die frische Luft bringen und warm und ruhig halten. Bei Atembeschwerden oder Atemstillstand 
künstliche Beatmung einleiten. Sofort Arzt hinzuziehen. 
Nach Hautkontakt 
Sofort mit viel Wasser abwaschen. Nach großflächigem Hautkontakt sofort einen Arzt hinzuziehen. 
Nach Augenkontakt 
Bei Augenkontakt die Augen bei geöffneten Lidern ausreichend lange mit Wasser spülen, dann sofort 
Augenarzt konsultieren. Unverletztes Auge schützen. 
Nach Verschlucken 
KEIN Erbrechen herbeiführen. Ruhig stellen. Sofort Arzt hinzuziehen. 
Selbstschutz des Ersthelfers 
Keine Mund-zu-Mund oder Mund-zu-Nasen Beatmung. Beatmungsbeutel oder Beatmungsgerät verwenden. 

4.2   Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

Symptome: 
Augenreizung, Hautreizung, Trocknet die Haut aus, Bewusstlosigkeit, 
Depression des Zentralnervensystems, Benommenheit, Kopfweh, 
Müdigkeit, Schwindel, Übelkeit 

Effekte: 
Aspirationsgefahr beim Verschlucken – kann in die Lungen gelangen und diese 
schädigen. Aspiration kann zu Lungenödem und Pneumonie führen. 

4.3   Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
Symptomatische Behandlung 

ABSCHNITT  5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
5.1   Löschmittel 

Geeignete Löschmittel 
Schaum, Trockenlöschmittel, Kohlendioxid (CO2), Wassersprühnebel. 
Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel 
Wasservollstrahl 

5.2   Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
Kohlendioxid (CO2) Kohlenmonoxid. 
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5.3   Hinweise für die Brandbekämpfung 
Brennbare Flüssigkeit. Das Produkt schwimmt auf Wasser und löst sich nicht. Dämpfe können mit Luft 
explosionsfähige Gemische bilden. Dämpfe sind schwerer als Luft und breiten sich über dem Boden aus. 
Rückzündung auf große Entfernung möglich. Im Brandfall können folgende gefährliche Zerfallsprodukte 
entstehen: Kohlenstoffoxide. Unter bestimmten Brandbedingungen sind Spuren anderer giftiger Produkte 
nicht auszuschließen.  

5.4   Zusätzliche Hinweise 
Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 

ABSCHNITT  6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 
6.1   Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 
        anzuwendende Verfahren 

Alle Zündquellen entfernen. Für ausreichende Lüftung sorgen. Siehe Schutzmaßnahmen unter Punkt 7 und 8. 
6.2   Umweltschutzmaßnahmen 

Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 
6.3   Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen. Verunreinigte 
Flächen gründlich reinigen. 

6.4   Verweis auf andere Abschnitte 
Keine 

ABSCHNITT  7: Handhabung und Lagerung 
 

        
            

7.1   Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung          
Schutzmaßnahmen 
Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. Maßnahmen gegen elektrostatische  Aufladungen treffen. Dämpfe 
können mit Luft explosionsfähige Gemische bilden. Persönliche Schutzausrüstung tragen (siehe Abschnitt 8). 
Maßnahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbildung 
Für ausreichende Belüftung und punktförmige Absaugung an kritischen Punkten sorgen. 
Umweltschutzmaßnahmen 
Schachte und Kanale sind gegen das Eindringen des Produktes zu schützen. 
Hinweise zur allgemeinen Industriehygiene 
Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. 

7.2   Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
Anforderungen an Lagerräume und Behälter 
Zusammenlagerungshinweise 

Lagerklasse : 3 
Lagerklasse (TRGS 510) : 3 
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen 

Lagerstabilität :  
7.3   Spezifische Endanwendungen 

Keine 
ABSCHNITT  8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 
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8.1   Zu überwachende Parameter 
 Angaben zum Arbeitsplatzgrenzwert gemäß RCP-Methode nach TRGS 900 ( D ) 
 TRGS 900, AGW Testbenzin D40 600 mg/m3 
 TRGS  900, AGW    1-Methoxy-2-propanol 100 ppm / 370 mg/m3 (2) 
 TRGS  900, AGW    2-Methoxypropanol 5 ppm / 19 mg/m3 (8) 

Biologische Grenzwerte  
Da für dieses Produkt keine Grenzwerte festgelegt sind, wird die Einhaltung der folgenden Grenzwerte empfohlen. 

 
Aliphatisches Lösemittel, entarom. 150 – 200 AGW 600 mg/m3 

 
DNEL/DMEL und PNEC-Werte 
DNEL/DMEL 

 
Grenzwerttyp : DNEL Arbeitnehmer (lokal) ( 1-Methoxy-2-propanol ; CAS-Nr. : 107-98-2 ) 
Expositionsweg : Einatmen 
Expositionshäufigkeit : Kurzzeit (akut) 
Grenzwert : 553,5 mg/m3 

Grenzwerttyp : DNEL Arbeitnehmer (systemisch) ( 1-Methoxy-2-propanol ; CAS-Nr. : 107-98-2 ) 
Expositionsweg : Dermal 
Expositionshäufigkeit : Langzeit (wiederholt) 
Grenzwert : 50,6 mg/kg KG/Tag 
Grenzwerttyp : DNEL Arbeitnehmer (systemisch) ( 1-Methoxy-2-propanol ; CAS-Nr. : 107-98-2 ) 
Expositionsweg : Einatmen 
Expositionshäufigkeit : Langzeit (wiederholt) 
Grenzwert : 369 mg/m3 

Grenzwerttyp : DNEL Verbraucher (systemisch) ( 1-Methoxy-2-propanol ; CAS-Nr. : 107-98-2 ) 
Expositionsweg : Dermal 
Expositionshäufigkeit : Langzeit (wiederholt) 
Grenzwert : 18,1 mg/kg 
Grenzwerttyp : DNEL Verbraucher (systemisch) ( 1-Methoxy-2-propanol ; CAS-Nr. : 107-98-2 ) 
Expositionsweg : Einatmen 
Expositionshäufigkeit : Langzeit (wiederholt) 
Grenzwert : 43,9 mg/m3 

Grenzwerttyp : DNEL Verbraucher (systemisch) ( 1-Methoxy-2-propanol ; CAS-Nr. : 107-98-2 ) 
Expositionsweg : Oral 
Expositionshäufigkeit : Langzeit (wiederholt) 
Grenzwert : 3,3 mg/kg KG/Tag 
 
 

PNEC 
1-Methoxy-2-propanol ; CAS-Nr. : 107-98-2 
Süßwasser    : 10 mg/l 
Wasser    : 100 mg/l 
Süßwassersediment   : 41,6 mg/kg 
Meeressediment   : 4,17 mg/kg 
Boden    : 2,47 mg/kg 
Abwasserreinigungsanlage (STP) : 100 mg/l 
 
Andere Arbeitsplatzgrenzwerte 
TRGS 900,  AGW 1-Methoxy-2-propanol: 
100 ppm, 370 mg/m3, (2) 
Ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes /BGW) nicht 
befürchtet zu werden. 
 
EU ELV, Zeitlich gewichteter Mittelwert (TWA): 
100 ppm, 375 mg/m3 
Indikativ 
 
EU ELV, Kurzzeitiger Expositionsgrenzwert (STEL): 
150 ppm, 568 mg/m3 
Indikativ 
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TRGS 900, 2-Methoxypropanol ; CAS-Nr. : 1589-47-5,  Angabe zur Haut: 
Kann durch die Haut absorbiert werden. 
 
TRGS 900,  AGW: 
5 ppm, 19 mg/m3, (8) 
Ein Risiko der Fruchtschädigung kann auch bei Einhaltung des AGW und des BGS nicht ausgeschlossen werden. 
 
 

Empfohlene Überwachungsverfahren 
Die behördlichen Vorschriften für Abluft beachten. 

8.2   Begrenzung und Überwachung der Exposition 
Persönliche Schutzausrüstung 

            
Allgemeine Schutz-und Hygienemaßnahmen 

Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände und 
Gesicht gründlich waschen, ggf. duschen. 
Atemschutz 
 Atemschutz ist erforderlich bei: Grenzwertüberschreitung 
Handschutz 

Geeigneter Handschuhtyp: Fingerlinge: Butylkautschuk, Nitrylkautschuk 
Geeignetes Material : Chemikalienbeständige Schutzhandschuhe nach DIN EN 374. 
Bemerkung : Chemikalienschutzhandschuhe sind in ihrer Ausführung in Abhängigkeit von 
Gefahrstoffkonzentration und -menge arbeitsplatzspezifisch auszuwählen. Es wird empfohlen, die 
Chemikalienbeständigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe für spezielle Anwendungen mit dem 
Handschuhhersteller abzuklären. Durchbruchszeiten und Quelleigenschaften des Materials sind zu 
berücksichtigen. Vor Gebrauch auf Dichtheit/Undurchlässigkeit überprüfen. 
Augenschutz 
Geeigneter Augenschutz (EN166-Norm) 

  Bemerkung 
Keine Kontaktlinsen tragen. 
Körperschutz 
Geeigneter Körperschutz : Schuhwerk Chemikalienbeständige Sicherheitsschuhe 
Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen 
 

ABSCHNITT  9: Physikalische und chemische Eigenschaften 
9.1   Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Erscheinungsbild 
Form :  flüssig 
Farbe:   farblos 
Geruch:  Kohlenwasserstoff 
Sicherheitsrelevante Daten 
Siedepunkt/Siedebereich:  140 – 200 °C 
Flammpunkt:  > 35 °C 
Schmelzpunkt/Schmelzbereich: Keine Angaben verfügbar. 
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Untere Explosionsgrenze: 0,6 % (V) 
Obere Explosionsgrenze:  6,0 % (V) 
Dampfdruck:  < 10 hPa (25 °C) 
Relative Dichte: Keine Angaben verfügbar. 
Dichte: 0,79 g/cm3 (15 °C) 
Selbstentzündungstemperatur: 230 - 270 °C 
Wasserlöslichkeit: Unlöslich 
Löslichkeit in Lösemitteln: Kohlenwasserstofflösemittel Löslich 
Verteilungskoeffizient: n-Octanol/Wasser 5 – 6,7 
Wasserlöslichkeit:  Unlöslich 
Viskosität, kinematisch: Keine Angaben verfügbar. 
Explosionsgefährlichkeit: Unter bestimmten Umständen kann sich das 

Produkt infolge statischer Elektrizität 
entzünden. 

 Verdunstungsgeschwindigkeit: Keine Angaben verfügbar. 
9.2   Sonstige Angaben 

Niedrige Leitfähigkeit: < 100pS/m, die Leitfähigkeit dieses Materials weist es als statischen 
Akkumulator aus. Eine Flüssigkeit wird typischerweise nicht als leitfähig eingestuft, wenn ihre 
Leitfähigkeit geringer als 100pS/m ist. Sie wird als halbleitend eingestuft, wenn ihre Leitfähigkeit 
geringer als 10.000 pS/m ist. Die Sicherheitsmaßnahmen für nicht leitfähige und halbleitende 
Flüssigkeiten sind identisch. Mehrere Faktoren, beispielsweise die Temperatur der Flüssigkeit, 
eventuelle Kontaminanten und antistatische Zusatzstoffe, können starken Einfluss auf die 
Leitfähigkeit einer Flüssigkeit haben. 

ABSCHNITT  10: Stabilität und Reaktivität 
10.1   Reaktivität 

Es liegen keine Informationen vor. 
10.2   Chemische Stabilität 

Stabil unter normalen Bedingungen. 
10.3   Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Es liegen keine Informationen vor. 
10.4   Zu vermeidende Bedingungen 

Von Hitze- und Zündquellen fernhalten. Vor direkter Sonneneinstrahlung schützen. 
10.5   Unverträgliche Materialien 

Starke Oxidationsmittel. 
10.6   Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Die thermische Zersetzung ist abhängig von den äußeren Bedingungen. Es bildet sich ein komplexes Gemisch aus Feststoffen, 
Flüssigkeiten und Gasen in der Luft, unter anderem Kohlenmonoxid, Kohlendioxid und anderen organischen Verbindungen, 
wenn dieses Material verbrannt oder thermisch oder oxidativ abgebaut wird. 

ABSCHNITT  11: Toxikologische Angaben 
11.1   Angaben zu toxikologischen Wirkungen 

Akute Toxizität 
oral:  1-Methoxy-2-propanol ; CAS-Nr. : 107-98-2 
LD50:  > 4016 mg/kg (Ratte) 
   
dermal: 
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LD50  > 2000 mg/kg (Kaninchen) 
 
Inhalation: 
LC50  27,596 mg/l (Ratte; 6h) 
 
Einatmen: 
1-Methoxy-2-propanol 
Kann bei Verschlucken eine Depression des Zentralnervensystems hervorrufen. 
 
Augen: 
1-Methoxy-2-propanol 
Schwache Augenreizung (Kaninchen). 
Testbenzin D40 
Verursacht Augenbeschwerden, jedoch keine Schädigung des Augengewebes. 
 
 
Haut: 
1-Methoxy-2-propanol 
Keine Hautreizung (Kaninchen). 
Testbenzin D40 
Fortwährender Hautkontakt kann zu Entfettung der Haut und Dermatitis führen. 
Sensibilisierung: 
Nicht sensibilisierend (Meerschweinchen). 
CMR-Wirkungen 
Mutagenität: 
Enthält keinen als krebserzeugend eingestuften Bestandteil. 
Karzinogenität: 
Enthält keinen als krebserzeugend eingestuften Bestandteil. 
Teratogenität: 
Zeigte keine fruchtschädigende Wirkung im Tierversuch. Im Tierversuch zeigte die Substanz in hohen 
Dosierungen, die für die Muttertiere giftig waren, eine fruchtschädigende Wirkung. 
Reproduktionstoxizität 
Die fortpflanzungsgefährdende Wirkung zeigte sich im Tierversuch nur nach Verabreichung sehr hoher 
Substanzmengen. 
Spezifische Zielorgantoxizität 

Einmalige Exposition 

Einatmen:                    Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 
Wiederholte Einwirkung 

Bemerkung: Der Stoff oder das Gemisch ist nicht als 
zielorgantoxisch, wiederholte Exposition, eingestuft. 

Andere toxikologische Eigenschaften 
Aspirationsgefahr Kann bei Verschlucken oder Eindringen in die 

Atemwege tödlich sein. 
ABSCHNITT  12: Umweltbezogene Angaben 

12.1   Toxizität 
Akute (kurzfristige) Fischtoxizität 
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LL50, Kohlenwasserstoffe  : > 1000 mg/l (Oncorhynchus mykiss (Regenbogenforelle)), 96 h 
Chronische (langfristige) Fischtoxizität 
Keine Angaben verfügbar. 
Akute (kurzfristige) Daphnientoxizität 
Bis zur Grenze der Wasserlöslichkeit keine toxische Wirkung (geschätzt). 
Chronische (langfristige) Daphnientoxizität 
Keine Angaben verfügbar. 
Akute (kurzfristige) Algentoxizität 
Bis zur Grenze der Wasserlöslichkeit keine toxische Wirkung (geschätzt). 
Bakterientoxizität 
Keine Angaben verfügbar. 

12.2   Persistenz und Abbaubarkeit 
Biologisch leicht abbaubar. Schnelle photochemische Oxidation in der Luft. 

12.3   Bioakkumulationspotenzial 
Die Substanz erfüllt nicht alle Prüfkriterien für Persistenz, Bioakkumulierbarkeit und Toxizität und wird daher 
nicht als 
PBT- oder vPvB-Stoff eingeordnet. 

12.4   Mobilität im Boden 
Wird von Erdreich adsorbiert und ist nur wenig mobil. Schwimmt auf der Wasseroberfläche auf. 

12.5   Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
Die Substanz erfüllt nicht alle Prüfkriterien für Persistenz, Bioakkumulierbarkeit und Toxizität und wird daher 
nicht als 
PBT- oder vPvB-Stoff eingeordnet. 

12.6   Andere schädliche Wirkungen 
Aufgrund der physikalisch-chemischen Eigenschaften sollten sich Petroleumgase schnell aus der 
Wasserumgebung verflüchtigen, so dass in der Praxis akute und chronische Effekte nicht beobachtet werden 
sollten. 

12.7   Weitere Hinweise 
Keine 

ABSCHNITT  13: Hinweise zur Entsorgung 
13.1   Verfahren der Abfallbehandlung 

Produktentsorgung: Rückgewinnung oder Recycling, wenn möglich. Es liegt in der 
Verantwortung des Abfallerzeugers, die Toxizität und die physikalischen 
Eigenschaften des erzeugten Materials zu bestimmen, um die richtige 
Klassifizierung des Abfalls und die Entsorgungsmethoden unter Einhaltung 
der anzuwendenden Vorschriften festzulegen. 
Nicht in die Umwelt, Kanalisation oder Wasserläufe gelangen lassen. 
Abfallstoffe dürfen nicht in Boden und Gewässer gelangen. 

Entsorgung von Behältern: Behälter vollständig entleeren. Nach dem Entleeren an sicheren Platz 
belüften, außer Reichweite von Funken und Feuer. Rückstände können eine 
Explosionsgefahr darstellen. Ungereinigte Behälter nicht durchlöchern, 
zerschneiden oder schweißen. Behälter einer Rekonditionierung oder 
Aufarbeitung zuführen. 
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Nationale Vorschriften: Entsorgung entsprechend den regionalen, nationalen und lokalen Gesetzen 
und Vorschriften. Örtliche Vorschriften können strenger sein als regionale 
oder nationale Erfordernisse und müssen eingehalten werden. 

ABSCHNITT  14: Angaben zum Transport 
14.1   UN-Nummer 

UN 1263 
14.2   Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 

Farbzubehörstoff,    
14.3   Transportgefahrenklassen 

Landtransport (ADR/RID) 
 Klasse(n) : 3 
 Klassifizierungscode : F1 
 Gefahr-Nr. (Kemlerzahl) : 30 
 Tunnelbeschränkungscode : D/E 
 Sondervorschriften : LQ  
 Gefahrzettel :  3 
 Seeschiffstransport (IMDG)  
 Klasse(n) : 3 
 EmS-Nr. : F-E / S-E 
 Sondervorschriften : LQ  
 Gefahrzettel : 3 
 Lufttransport (ICAO-TI / IATA-DGR) 
 Klasse(n) : 3 
 Sondervorschriften : F1 
 Gefahrzettel : 3 

14.4   Verpackungsgruppe 
III 

14.5   Umweltgefahren 
Landtransport (ADR/RID) : Ja 
Seeschiffstransport (IMDG) : Ja 
Lufttransport (ICAO-TI / IATA-DGR) : Ja 

14.6   Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verbraucher 
Keine 

ABSCHNITT  15: Rechtsvorschriften 
15.1   Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische 
           Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch 

Nationale Vorschriften 
Störfallverordnung 
Kategorie 6 :  
Wassergefährdungsklasse (WGK) 
Klasse : 1  (´schwach wassergefährdend) Einstufung gemäß VwVwS 
Sonstige Vorschriften, Beschränkungen und Verbotsverordnungen 
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 
Brennbare Flüssigkeit (R10), GefStoffV : Anhang III Nr. 1 (Brand- und Explosionsgefahren) und § 7 Abs. 3 
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beachten. 
Sonstige Vorschriften 
Beschäftigungsbeschränkung: Die dem Schutz vor Gefahrstoffen dienenden Beschäftigungsbeschränkungen 
nach Mutterschutzrichtlinienverordnung und Jugendarbeitsschutzgesetz sind zu beachten. 

15.2   Stoffsicherheitsbeurteilung 
Für diesen Stoff wurde eine chemische Stoffsicherheitsbeurteilung durchgeführt. 

ABSCHNITT  16: Sonstige Angaben 
           16.1 Änderungshinweise 

02. Einstufung des Stoffs oder Gemischs ・ 02. Kennzeichnungselemente ・ 02. Kennzeichnung gemäß 
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] ・ 02. Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] – 
Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung ・ 03. Gefährliche Inhaltsstoffe 
16.2 Abkürzungen und Akronyme 
keine 
16.3 Wichtige Literaturangaben und Datenquellen 
keine 
16.4 Wortlaut der R-, H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext) 
 H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 
 H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. 

 H315 Verursacht Hautreizungen. 
 H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
 H335 Kann die Atemwege reizen 
 H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

 H360D Kann das Kind im Mutterleib schädigen. 
 H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 
 R10 Entzündlich. 
 R65 Gesundheitsschädlich: Kann beim Verschlucken Lungenschäden verursachen. 
 R66 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen. 
 R67 Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 
Sonstige Hinweise 
keine 

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung 
von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. Die Angaben beruhen 
auf Daten des Vorlieferanten. 
  


